
melband ZUrT Lex ecclesiae fundamentalis heraus: Legge kolaus’ VO Kues, Römische Kıirche 1mMm 12. Jahrhundert,
Vangelo (Brescia 1972) und schrieb zahlreiche Bücher und Auseinandetrsetzung das religiöse Leben 1m 16. Jahr-
Aufsätze (Geschichte der Laienfraternitäten, Theologie un hundert; 1n Votrbereitung: Geschichte des Konziliarismus
Geschichte des Konzils VO!] Trient, Konzilstheologie INTE 1m I un! 15. Jahrhundert).

des Rechts Für diese esondere kritische
Untersuchung wurde innerhalb dieses Arbeitssta-James Provost bes ein Sonderkomitee gebildet. Ks sich AaUuSs

praktizierenden Kanontisten VO  S Diözesangerich-Reaktionen auf den en SOWle Kirchenrechtsprofessoren und Theolo-
Entwurf einem uen SCH zusammen/. Darüber, wl1ie das Komitee der

anadischen Kirchenrechtsgesellschaft inen-

Strafrecht SEeSsELZL WAal, verlautete in der Öfrentlichkeit nıchts.
DIie intensivste Anstrengung wurde 1n Großbri-

tannıen unternommen. Die Arbeitsgruppe WTr

während einer Woche in der el Downside VCOI-Die Päf>sth'che Kommission für die Revision des
sammelt. S1le gelangte detaillierten un! olge-Kirchenrechts hat anfangs WIinter 1973 denäEnt—

wurf einem uen Strafrecht für die lateinische richtigen Ergebnissen.
Das kanadische Komitee leistete seine Arbeit 1nIC veröffentlicht!. Kr wurde 1im Januar 1974 kutzer eit un egte keinen Bericht ber seinedem eltepiskopat vorgelegt, un: die Kommis- Arbeitsweise MO Die amertr1ikanische Gruppe 14A471-S10N bat die ischöfe, ihre nmerkungen innerhalb

dreier Monate einzureichen. beitete ihre Antwort 1n mehretren Konsultationen

Drei Gesellschaften für Kirchenrecht in den Län- auf dem Korrespondenzweg. Das daraus resultie-
rende Dokument bildet eine Zusammenstellung;dern des englischen Sprachgebiets unterzogen die- dennoch außert sich in i1ihm ein starker Konsens

SCS Schema eingehenden Analysen. Die Gutachten
der itglieder des Spezlalkomitees.der Kirchengesellschaft 1in Kanada2? und der auf

den britischen Inseln3 wurden VO:  \ den betreften-
den Bischofskonferenzen übernommen un! als Tenor der Antworten
ofhzielle Antworten die Revisitonskommuission
übersandt. Die kritische Stellungnahme der Canon Die Berichte unterscheiden sich nıiıcht 11Ur der —

Law Society of Amer1ca4 bleibt die private Ant- gewandten Methode ach. [)as anadische (sut-
WOTFT eliner Fachorganisation, wurde aber 11N- achten begrüßt den Entwurf
e  =) mM1t den ofhziellen Antworten des Amer1ikan1- « Die sechr positive und verständnisvolle Hal-
schen Bischofskomitees für Kirchenrechtsangele- Lung, die iın den melsten AaAnones dieses oku-
genheiten dem Heiligen Stuhl übermittelt. mMe: Z WUÜSALUC kommt, macht in sel1ner

allgemeinen Ofm Yanz Ala KEs stellt SC
genüber der Strafgesetzgebung, die jetzt iın Kraft

Das orgehen ist, einen yroben Fortschritt un eine starke Vert-
einfachung dar. y[Da die Beantwortung fast unmittelbar erfolgen

hatte, schlug jede der rel Fachorganisationen DIe Arbeitsgruppe Großbritannien ist in
einen eigenen Weg CIn eine kritische Stellung- i1ihrem Urteil ehutsamer. S1e belobigt das Bestre-
nahme auszuatbeiten. S1e berieten sich nıicht mit- ben, die Zahl der AaAnones vermindern un
einander. 1n ezug auf das Strafrecht eine pastorale Haltung

In Großbritannien wählte die Kirchenrechts- einzunehmen. Be1 der Prüfung, w1e erfolgreich
gesellscha: eine Arbeitsgruppe, die Aaus praktizie- dieses Bemühen WAafr, gelangt sS1e ZU. Ergebnis,

daß «der Versuch, diese Grundsätze in die VOLSC-renden Kanonisten un! Mitgliedern der Hierarchie
bestand5. Die amerikanische Kirchenrechtsgesell- sehenen Anones hineinzubringen, Z 'Teil DC-
schaft besitzt bereits einen TrbDe1ltssta ZPrüfung glückt 1St»7.
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Andererseits werden zahlreiche Vorbehalte —_ Selbstverständlich en Sich im kanadischen
gebracht, welche Unzulänglichkeiten des chemas Gutachten auch einzelne negative Bemerkungen
betrefien. Deshalb sSo die Promulgation erst dann wIie 7z. B E: die Rechtsgleichheit der Gläubigen
erfolgen, WC: der Kodex als (CGGanzes vorliege komme nicht genügen ZuU Ausdruck, WELnN be-

sondere trafen für jemand, der Priester ist, VOL-
sCc1
od.er wenigstens das NECUE Prozeßrecht fertiggestellt

gesehen werden, andernfalls aber nıcht. Man außert
Das Spezlalkomitee der Kirchenrechtsgesell- auch die Besorgnis, gewlsse kirchliche «Obern»

schaft der USA legt die kritischste Stellungnahme könnten die sehr weitgehenden ollmachten, die
VOTL, Sein Bericht beginnt mit ernsten Fragen ach ihnen die Vorlage einräume, mißbrauchen HKs
der grundsätzlichen Einstellung, Aaus der heraus der wird vorgeschlagen, auf der ene der ischofs-
Entwurfve wurde. Kr erscheine mehr als ein konferenzen dagegen Vorkehrungen trefien.
Zivilgesetzbuch denn als ein Kirchenrecht, das AauUuUSs Die anadische Kommission ersucht darum,
der theologischen Realität der christlichen Ge- entscheidende Begrifte wI1e delictum, CuLlDa, dolus,
meinschaft geschöpft wurde. Der Entwurf lasse CNa oder den Begrift IUSLA ENA ega.
wünschen übrig, wWwW4S den Begriff der Bestrafung definieren, da diese 1im Entwurf fortwährend VCI-

betrefle, der ihm zugrundeliege; auch se1 frag- wendet würden, ohne daß bestimmt werde, WAas

liıch, ob ein Strafrecht in der n VO  e S1e besagen eine bedenkliche CcChwache in
heute glaubwürdig sein werde. einer ernsten Angelegenheit, wI1e ein Strafrecht

Mehrere besondere Bestimmungen, die VOIN der S1€e darstellt.
Die Dritische Arbeitsgruppe tr1fit sich darin mitArbelitsgruppe ın England kritisiert werden, WeTI-

den .benfalls VO amerikanischen Spezlalkomitee der anadischen Wenn Definitionen e.  en wIıird
beanstandet. Während jedoch das britische Gut- das eCue Recht schwieriger gebrauchen se1in.
achten den Entwurfals für die künftige Diskussion Beispielsweise wird eine el VO  - Grundsätzen,
geeignet erachtet, möchten die amerikanischen die ZuUur Interpretation des Au Rechts notwendig

sind, 1LUT in einem vorgeschlagenen Motu ptroprioKanonisten, daß VOrerst die Arbeit weiter geführt
und das Schema durchexperimentiert werde; erst aufgestellt werden, welches mit dem
dann selen S1e imstande, e1in Endurteil ber das Strafrecht herauskommen soll,; wenn dieses ad
vorgeschlagene CC abzugeben. Derimentum ZU. Gebrauch freigegeben w1ird?®. Wenn

dann aber die Anones in einem GE Kodex och
einmal veronentlic. werden, können diese

Allgemeine Anmerkungen wichtigen Interpretationsquellen leicht verloren
gehen un beinahe alle der emsigsten Kanontisten

€  CS Gutachten nthält einen Abschnitt mıit allge- werden die Absichten der Reform nıiıcht
meinen Bemerkungen, auf die Notizen einzel- mehr VOTr ugen en
11C1 Canones folgen. Wır wollen die allgemeinen Die Arbelitsgruppe beanstandet ferner den Man-
SC  tte jedes CGutachtens besehen un sodann gel Präzision 1n der erwendung gewilsser
versuchen, die wichtigsten 7usätzlichen Anmer- Schlüsselbegriffe. Beispielsweise werden CS un
kungen einzelnen Canones kurz ammenZu- delinquens zuwellen dermaßen miteinander Ver-
tellen tauscht, daß man sich fragen muß, ob die Urheber

Das banadische Gutachten ist sicherlich me1- des chemas überhaupt ihren Sinn richtig erstan-
densSten für den Entwurf eingenommen. Es fällt ber

dessen Ekklesiologie ein günstiges Urteil Das ach Ansıcht der Arbeitsgruppe werden die pa-
Schema bringe die Auffassung Zu usdtuck, daß storalen Intentionen der Autoren des Entwurfs
die C Zeichen des eils sel; 192824 dafür, ZU 'Teıil darin verwirklicht, daß vorgesehen Wird,
daß die kirchliche Gewalt eine Einheit 1.  €, und BExkommunt—izlerte Z Bußsakrament un: Zur

nthalte geeignete Vorkehrungen ZUr CAaC.  Ng Krankensalbung zuzulassen, und S16 tretfen darin
des Subsidiaritätsprinz1ps. Ks betrachte die Autori- zutage, daß die Nnza der /atae Sentenkiae, der VO  w}

tAt als einen Dienst und Strafmaßnahmen als letz- celbst eintretenden Strafen, vermindert wird. Das
ten. Ausweg. Die anadischen Kanonisten akzep- Gutachten elobigt auch, daß ein chter selbst
tieren die Unterscheidung 7zwischen dem (GewI1s- dann, wenn eine Strafe auferlegen mulß, ach
sensbereich un dem Rechtsbereic un! sind der seinem Ermessen urteilen darf, un begrüßt
Meinung, S1e werde 1im Schema glücklich urch- auch die Grenzen, die 1n bezug auf das Wıe un das
geführt. Wann der Auferlegung einer Strafe geSsETZt werden.
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och die Arbeitsgruppe gewahrt auch manche O!  e. das ihn Lrage, die Laten, den niederen Kle-

Unzulänglichkeiten. Die Grundbegrifte «inneres 1US un die Ordensleute als Rechtssubjekte
Damit komme aber die Lehre des zweıten Vatika-Forum» un! «äußeres Forum» sind nochmals SOLS-

prüfen. Wenn diese Unterscheidung be1i- 1UM1S ber die Rechtsgleichheit der Gläubigen
ehnalten werden soll, sollte s1e in einem Canon in nıcht ZUuU Ausdruck [Dies habe pra.  SC. ZUr Wir-
rechtsgültiger arheit bestimmt werden. kung, daß VO  =) möglichen Verstößen der Autori-

Was der Entwurf CzZug auf die «Exkommu- tatstrager wenig die ede sel, während wiederholt
niıkation» un! das «Interdikt» vorsleht, wird VO  - 1im einzelnen VO:  m} besonderen trafen gesprochen
den britischen Fachmännern für falsch betrachtet. werde, falls sich beim aren einen rIie-
Exkommunitzierten scheine O2 verwehrt Z Ster handle
se1in, der Eucharistiefeiler uch 1Ur beizuwohnen. Wie die britischen, Außern auch die amerika-
Dies entspreche wohl kaum der pastoralen Aus- nıischen Kanonisten ihre Besorgnis ber die Aus-
richtung des Strafrechts Die Bestimmungen wirkung des vorgeschlagenen Rechts 1n Öökument1-
ber das «Interdikt» selen VELWOLICIL, daß inNan scher Hinsicht. WO. die Intention gut sel,
dieses überhaupt fallenlassen und durch die Kx- laute Aa 1, S daß sich das ökumenische e1in-
kommunitikation oder irgendeine andere Strafe Cr- gefü. 1hm stoße un! die Bestimmung darüber,
sefzen sollte. Der Entwurf habe versucht, einem Wer dieses ecgebunden sel, unnötig Oompli-
herkömmlichen Begriff einen Sinn geben, Zlert werde1®, Selbst 1n der Formulierung des VOTL-

das Ergebnis se1 aber° geschlagenen Rechts zutage, daß keine VeOLI-

Wiederholt welst das Gutachten der rchen- gleichenden Studien ber andere kirchliche 1 radi-
rechtsgesellschaft auf die chwache hin, daß mMan tionen an Strafrecht angestellt worden selen, Was

ein Strafrecht veröfientlichen wolle, schon 1n der RC VO  a} heute eine befremdliche Unter-
bevor das ecCc über administrative und gericht- assung darstelle
liche Prozesse erneuer sel. Die Publikation solle WO «Vindikativstrafen» dem Namen ach
aufgeschoben werden, bis diese Rechtssicherungen weggelassen worden sind, dauern diese ach An-
geschaften worden selen. sicht des Spezilalkomitees der Canon Law Society

1le drei Gutachten das britische, das kanadı- of AÄAmerica der Wir  eıt ach weilter. Die e1n-
sche un das amer1ikanische außern die Besorg- z1g ichtige Lösung für dieses un! Pro-
NIS, könnte auf die Weltöftfentlichkeit einen eme se1 die, die SaNzZe olle der trafen einer
schlechten KEindruck machen, wenn VO rtev1idier- Gemeinschaft, wI1ie die RC S1e darstelle, VON

überdenken. Daß mMan nicht diesenten Kirchenrecht als erstes das Strafrecht erscheine.
{DIies würde nicht dafür sprechen, daß das rchen- aı AUS der heutigen Theologie heraus
recht pastoral ausgerichtet sel, auch wenn die Be- ghabe, habe ein unausgeglichenes un!
stimmungen des Strafrechts un für sich och widersprüchliches ec ZUrT olge gehabt.

gut waäaren. DIe amer1ikaniıschen Kanonisten treften sich mit
Deshalb und AaUS weltern Gründen beginnt die ihren britischen Kollegen Vorwurf, daß das

Meinungsäußerun der amerikanischen Prüfungs- en eines reformierten Prozeßrechtes den 1im
kommission mi1t der warnenden Bemerkung, daß votrgeschlagenen Strafrecht möglicherweise ent-
S1e. das 1CUES ec. nicht für «opportun» alte ZuU- haltenen Wert herabmindere DIie amerikanischen
erst se1 die Hauptsubstanz des Rechts rteformie- Fachmänner bemängeln, gegenüber der Ver-
ul nzwischen en sich die 1im etzigen Kodex letzung der Prozeßordnung ein Strafschutz VOL-

vorgesehenen traten reduzleren, wenigstens in gesehen sel. Überdies enthalte Cafl,. a U 3 eine
der Praxıs. Präsumption der Schuld, solange die NSCHAU.

Den amer1ikanischen Kanonisten gehtd aupt- nicht erwlesen se11, eine Präsumption, die ach
sächlich die ekklesiologischen Fragen, die dem Ansicht der amerikanischen Kanonisten die
Entwurf zugrunde egen S1e sprechen denunsch berechtigten Gefühle vieler römischen Katholiken
auS, möchte überzeugender dargetan werden, verstößt, daß s1e in dem SONS VO Refortmgeist
daß die TC ein Strafrecht haben dürfe un! in beseelten Entwurf fehl Platze sel.
UNMSECTGT: elt en musse. ehaupte 111411 dies DIie amerikanischen Kxperten stoßen sich der
bloß, bewelise aber nicht, falle auf das Bild, Definition gewisser Begrifie, WC1L11IL S1e auch nicht
das der Entwurft VO:  i der MC blete, schon ein die gleichen Begrifte nführen w1e ihre anadı-
Schatten. schen und britischen Kollegen. Beispielsweise se1

SO w1e der Entwurf vorliege, sehe das operative der Begriftf scandalum verschwommen, daß ihm
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die juristische Präzision abgehe. Dies könne AzZzu dar Ks sind och viele grundlegende Vor-
führen, daß jemand schon bestraft werden könne, aussetzungen Neu bedenken, als daß iNAa:  H$ das
Nur weil ein anderer Anstoß nehme. Schema als ein ausgerelftes Recht ansehen könnte.

Die amerikanischen Kanonisten stellen nicht NUur Das Werk scheint 1in Kile verfaßt worden se1in,
die Bestimmungen ber das «Interdikt» Frage, obwohl sieben a.  re ihm gearbeitet wurde.
sondern rheben auch Einwände gegenüber jegli- Dies zeigt sich 5 darin, daß entscheidende
chen Latae-sententiae-Strafen. Wenn das Strafrecht Begrifte w1e CS und delinquens unkonsequent VCI-

wirklich auf den Rechtsberel beschränkt bleibe wendet werden. DIie Dehfinitionen VO  5 Schlüssel-
un! selner Natur ach pastoral ausgerichtet un! egriffen w1e «Exkommunikation» un «Interdikt»
gerecht se1n solle, könne jemand niıcht in seinem sind 1L1UT mangelhaft durchdacht Das Bestreben,

das Strafrecht auf das äußere Forum beschrän-eigenen Fall ZU chter, ZU: Geschworenen un
ZU Strafvollstrecker gemacht werden, W as jedoch ken, führt eliner recht bizarren Handhabung des

Bußsakramentes. Daß man einer exkommunizier-bei VO:  i selbst eintretenden trafen der Fall sel.
ten ers dieses Sakrament empfangen erlaubt,
ohne daß s1e dadurch mMI1It der Kırche ausgesöhntAnmerkungen A< einZzelnen („anOnNes wird, ist für das herkömmliche Verständnis der

Alle drei Gutachten untersuchen einzelne AaAnones. Wirkung der bsolution verheerend. Man wird
Die britische Arbeltsgruppe bietet eine ausgezeich- sich och einmal überlegen aben, ob überhaupt
etfe Analyse der praktischen Auswirkungen meh- die Begrifle «inneres Forum» un «Ääußeres Forum»

Canones, indem S1e diese auf den Fall eines och ienliche Begrifte sind.
jungen Adchens anwenden, das einen Schwanger- le Tre1 Kirchenrechtsgesellschaften halten
schaftsabbruch vornehmen äßt Im übrigen blei- für gefährlich, diese Vorlage jetzt veröffentli-
ben die Gutachten 1in ihren Kritiken etwAas akade- chen. Selbst wenn sich ein ausgereiftes, fol-
misch. gerichtiges ec handeln würde, würde doch

Die britische Stellungnahme geht in der Bıitte der N Tonus der Rechtsreform in der Kirche
Klärung verschiedener Begrifte weltesten. ernstlich verfälscht, wollte mMan die Veröftentli-

S1e dringt auch darauf, daß eine Konsultation Cr- chung des SE Rechts mit der Publikation der
Ordert werde, bevor iNAan ein außergerichtliches Straf bestimmungen beginnen. Und da och keine
Verfahren 7ulasse. KEine rühere Fassung VO  z C4n.,. entsprechende Ofrm des Prozeßrechtes für richter-
28 sah dies VOT, ist jetzt aber fallengelassen worden. liche un administrative Prozesse vorliegt, könnte

DIie melsten andern nregungen, die VO:  w den das vorgesehene Strafrecht erst recht Mißstän-
Kirchenrechtsgesellschaften gemacht wurden, be- den führen

Mit dem Entwurf ist ein Anfang gemacht, dochtrefilen die praktische Anwendung ihrer allgemei-
NC Bemerkungen, ber die WIr weiter oben be- einem wirklich erneuerten ecCc ist och eine
richtet en beträchtliche Wegstrecke zurüc.  Jegen. Ks äßt

sich 11UT ein geringer Fortschritt VO  a dauerhafter
Schluß Natur erhofien, außer die Verfasser des

Was soll 11a VO Strafrechtsentwurf VO  w 1973 Rechts geben ihr Zivilrechtsdenken auf, kehren
halten ZuUur Theologie zurück un errichten eine solide

Wie AUuSs den tre1l fachwissenschaftlichen (Gsut- Grundlage, welchem ec S1e NU:  m] uch arbeli-
achten erhellt, scheint WwWwar besser sein als das ten mOÖgen, sSe1 Strafrecht oder einem —

jetzige EeC. stellt aber kaum eLtw24s Abgeschlos- dern.

PontiHhcia Commiss1io Codici Iuris Canonic1i KRecogno- Committee of the ask Force of the ( anon Law Soclety of
scendo* Schema Documenti Quo Disciplina Sanctionum SCUu merica the Proposed Schema DELICTIS
Poenarum in Ecclesia Latina Denuo Ordinatur (T'ypis Poly- POENIS, polykopiert (Hartford, 24) März 1974 Seiten.

Die Mitglieder der Artbeitsgruppe CIl Mgr. Shee-glottis Vaticanıs, Romae 1973) Seiten.
Canadian ( anon Law doclety, Keport of the Canadian hy, RC Ofh7z1ial der Erzdiözese Dublin, Präsident der

Canon Law Soclety the Canadian Catholic Conference Canon Law Soclety (Vorsitzender); Mgr Gerald Moverley,
the proposed schema «De delictis et poen1s», polykopiert He Weihbischof VÖO!:!  ' Leeds; Mger. Nicholas Wiltfred
(Ottawa 1974) Seiten. Passmorte O.> M Abt VO  - Downside; Mer. Ralph

Canon Law Society, Report Schema Document1 Quo Brown, Oflh7zial der Erzdiözese Westminster, Sekre-
Disciplina Sanctionum SCUu Poenarum in Ecclesia Latina De- tar der Canon Law Soclety; (Canon Desmond U’Ryan,
MU!:  O ÖOrdinatur, polykopiert (London, Februar 1974. Se1- L-es-L, Ofh7z1ial der 1O7zese Portsmouth:;: Cyril
TtEe  S Murtagh, M SE Defensor vinculi in der 1ÖöÖzese

Canon Law doclety of America, Report of the Special Portsmouth; Pius O.F. M. Cap., e Professor der
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Moraltheologie St. John’s Seminarty, Wonersh, Defensor schen Kirche, AUuRer das Gesetz bestimme anders» (S 10).
vinculi der 1Öözese Westminster. 11 Der Abschnitt lautet: « Posita EXTEerna legis violatione

Die Mitglieder des Spezialkomitees Cal» 'Tho- imputabilitas praesumitur, N1s1 aliud appareat. »
I114Ss Green (Vorsitzender); Robert Kress; Übersetzt VO:  3 Dr. August Berzdam Maida ; Frederick McManus; Ladislas

Orsy James Provost; "Thomas Swift
S. J Cornelius Van der Poel Sp.

Report of the Canadian Canon Law Society el
PROVOST

S& Report Schema Documenti .5 geboren 1939.1n Washington 1963 Priester YE-
9 Pont. Comm. CSa EcOP., Schema Documenti..., weıiht. Kr ist Bakkalaureat und Lizentlat der Theologie (Uni-
11—15,. Der votrgesehene ext des Motu proprio beginnt versität Löwen), Doktor des Kirchenrechtes (Lateran Uni-

mit den Worten «Humanum consortium». versität, Rom 1967, mit Interecclesial Communion in the
Der Abschnitt lautet jetzt « Nis1 lex vel taeceptum Light of the I1 Vatican Councıil). Er ist Kanzler der 1Özese

alıter Caveant, acatholici baptizatı poenalibus Helena (Montana), Präsident des Diözesangerichtes, Prä:
sanctionibus 1n Ecclesia eximuntur.» Die amerikanischen dent der Gesellschaft für Kirchenrecht des Amerikaaus-
Kxperten schlagen folgenden Wortlaut VD « Acatholici schusses für die Bischofswahl SOWI1e Präsident des
baptizati poenalibus sanctionibus in Ecclesia catholica E Y1- ständigen Seminartrs der Gesellschaft (zur Erforschung VON

untur» (Report of the Speclal Committee 3) Das Grundsatzfragen im Kirchenrecht). Er schrieb mehrere Ar-
britische Gutachten macht einen andern Vorschlag: « Diese tikel für Ouvalin Studies, Chicago Studies, The Jurist un:!
Gesetze betrefiten NuUur die getauften Katholiken der lateini- andere.

Benziger
Theologie

olfgang Kleine Predigtlehre
Bartholomaus el Religionspädagogik Theorie und PraxIıis

Z Seıiten Broschiert, 6.80
Das andcnen rucC die kommunikativen Aspekte un Probleme des
Predigtgeschehens In den lıc un erlautert Beispielen die ese,
daß die Predigt als Weltanschauung IM Glauben vollzogen werden
muß.

Johannes Spolgen Jugend hne Kırche?
Entwicklung eınes regionalen Jugendpastoralplanes
Herausgeber Frich Feifel, ugen Paul, Gunter Stachel
Reihe Studien ZUT Praktischen Theologie
200 Seiten Broschiert,
Dieser Band hietet dem Praktiker eıne Uumftfassende Analyse der Situa-
tıon, In der die Jugend eute ste un zeigt anhand der Entwicklung
eınes regionalen Jugendpastoralplanes, wIıe kırchliche Jugendarbel
eutie und In Zukunft geplant und organısiert werden kann

Jetrıc Wiederkehr Perspektiven der Eschatologıe
3 7() Seiten Broschiert, 26.80
Diese als enrbDucC benutzbare Studie welst Eschatologie aut dem
Hıntergrund der Diskussion und Im esprac mıit andern
Geisteswissenschaften und Weltanschauungen alsjenen Aspekt nach,
der die Theologıe und die gesamte GlaubenspraxIis bestim-
MmMmen hat

enziger erlag Zurich, öln
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